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Im Oktober 2007 begann das DRCS Hunde und 
Katzen an vielen Tempeln zu füttern. Im April 

2008 hat das Tempel-Projekt-Team (Jay, Linda 
und Tom) auch angefangen die Tiere 

medizinisch soweit möglich zu versorgen und 
die Tiere an den Tempeln zu impfen. Falls nötig, 

werden verletzte oder kranke Tiere zur 
Weiterbehandlung ins Tierheim gebracht.

Unsere Arbeit beinhaltet auch viel 
Straßenarbeit sowie die Betreuung vieler 

kleiner Orte im Umkreis der Tempel.

Wir behandeln auch sehr viele Tempelkatzen!
Viele nehmen automatisch an, dass Katzen und 
Hunden von Natur aus Feinde sind und nicht 
glücklich miteinander leben können. In den 

Tempeln ist das absolut nicht der Fall, vielleicht 
aufgrund ihrer Umgebung- wer weiß?- aber sie 
leben alle gleich, sie fressen aus den gleichen 
Schüsseln, spielen miteinander und manchmal 

träumen sie sogar zusammen.



HELFT UNS HALSBÄNDER FÜR DIE TEMPELHUNDE ZU SAMMELN….
Auf der Insel ist es eine wohl bekannte Tatsache, dass Menschen sehr verschieden auf Hunde MIT und auf 
solche OHNE Halsbänder  reagieren. In allen Tempeln haben wir  insgesamt mehrere hundert Hunde, die wir 
behandeln, und da sie sich gern abends auf die Wanderschaft machen (herumstreunen), haben wir beschlossen 
jedem einzelnen ein Halsband umzubinden. Sollten Sie nach Samui reisen und ein altes Halsband spenden wollen, 
wären wir sehr dankbar. Bis heute hat die Hälfte der Hunde am Bophut-Tempel ein Halsband und rennt damit 
herum und zeigt, wie stolz er oder sie darauf ist. Es ist ein Zeichen dafür, dass der Hund jemand gehört, und 
die Leute sind eher geneigt, sich einem Hund MIT Halsband liebevoll zuzuwenden; außerdem glauben wir, dass 
den Hunden weniger Leid geschieht, wenn die Thais denken, die Hunde haben einen Besitzer.



Unsere geschätzten älteren Tempelhunde
Unser ganzes Team hat sich immer ganz besonders um das seelische  und körperliche Wohlergehen 
unserer älteren Tempelhunde gekümmert. Zu oft mussten wir miterleben, wie schnell ältere Hunde  
nachlassen, wenn man sie aus ihrer vertrauten Umgebung nimmt, einem Zuhause, das sie manchmal für 
mehr als 10 Jahre hatten, und sie ins Tierheim bringt. Deshalb versuchen wir soweit wie  möglich, 
diese alten "Herrschaften " in ihrem Zuhause zu behandeln.
Die meisten Mönche helfen uns gern und verabreichen die nötigen Medikamente, und wenn nicht, gehen 
wir wenn möglich täglich kurz hin und machen es selbst- und vergessen dabei nie eine  Extra-
Streicheleinheit!

Grosi – Unser bekannter Tempelhund
Voller Trauer sagen wir Lebewohl zu Grosi-unserer 
alten Tempel-Lady vom Plai Laem. Viele Tierfreunde 

haben uns angerufen wegen Grosi: sie war räudig, 
konnte am Ende kaum noch laufen und hatte keine 

Zähne mehr. ABER sie hatte dort mehr als 14 Jahre 
gelebt und wurde von allen geliebt. Leider starb sie 

vor einigen Monaten friedlich im Schlaf – zuhause bei 
jemandem, der beim Tempel wohnt. Der Hausmeister 
im Tempel informierte uns, dass man sie eingeäschert  

hatte und die Mönche hatten sie gesegnet.
Wir sagen  Lebewohl und Ruhe in Frieden.   Wir 

kannten Grosi viele Jahre und sind ihr woechentlich 
mit Freude begegnet. Sie hat uns gezeigt, was einen 

glücklichen Hund ausmachen kann. Auf sehr 
erstaunliche Weise ging sie mit den Schmerzen um,
die das Alter mit sich bringt, oder oft kämpfte sie 

auch mit ihnen - aber sie verlor niemals ihren 
Lebenswillen und den Willen,  ein wesentlicher Teil 

ihres Zuhauses, ihres Tempels, zu sein.

Super Job Linda!

Danke Dir, Linda, dass Du es fertiggebracht hast, dass 
sie sich jede  einzelne Woche auf deinen Besuch

gefreut hat, manchmal sogar mehrfach pro Woche und 
es Dir niemals etwas ausmachte, wie beschäftigt Du 

auch  warst: Du hast Dir immer die Zeit genommen, ihr 
ein bisschen mehr als "nur" ihre Sahneportion (??)und 

ihre Medikamente zu geben. Ihr beide hattet eine 
ganz besondere Mensch-Hund-Beziehung, und genauso 
wie Du, Linda, niemals Grosi vergessen wirst, wird sie 

sicher ein Auge auf Dich haben und Dir für jede 
Minute dankbar sein, die Du mit ihr auf den Knien 

verbracht hast…



OPA……

Da wir einem älteren Hund "Adieu" sagen, möchten wir 
Euch gern einen anderen  erstaunlichen  Uralt-

Tempelhund vorstellen: Opa.
Tempeltage  sind für uns oft Renntage mit einem 

extrem vollen Programm, wo wir von einem Tempel zum 
anderen hasten mit vielen kleineren Terminen 

dazwischen, und oft wird es ziemlich hektisch. Opa zu 
treffen ist immer ein besonderes Highlight und das 

hilft uns allen, einen Moment herunterzuschalten (nun 
denn, denn da er eine Ewigkeit braucht um an unser 

Auto zu laufen, haben wir kaum eine Wahl!).
Von Ohrenentzündungen bis zu zeitweiligen Lähmungen 
und Räude, hat Opa schon alles gehabt- aber es geht 

ihm immer noch gut und wir lieben ihn einfach.



Jede einzelne Behandlung 
wird schriftlich 

festgehalten und hier sind 
einige Durchschnittszahlen 

aus den letzten 3 
Monaten:

65 Impfungen / Monat
80 Wundbehandlungen / Monat
110 Räudebehandlungen / Monat

75 Tiere zur Operation ins Tierheim 
gebracht / 3 Monaten

25 Tiere für weitere Intensivpflege 
ins Tierheim gebracht / 3 Monaten

Glücklicherweise sind die meisten Mönche sehr 
hilfsbereit wenn es um die Tiere geht

Linda alleine auf ihrem Tempelrun – was oft gar 
nicht so einfach ist



Jeden Monat versorgen wir die Tempel mit über 1,000 kg Hunde und Katzenfutter!



Hier noch einige Fotos von unserer Arbeit in den letzten 3 Monaten:















The Temple-Team
Jay, Linda & Tom

Hier die Links zu unseren letzten Tempel-Reports mit mehr Fotos und Stories:
http://www.samuidog.org/Rundbrief_PDF/Temple_Newsletter_April_2013_GERMAN.pdf
http://www.samuidog.org/Rundbrief_PDF/Tempel_Dec.2012_German.pdf
http://www.samuidog.org/Rundbrief_PDF/Temple_Aug_2012_GERMAN.pdf
http://www.samuidog.org/Rundbrief_PDF/Tempel_April_2012.pdf
http://www.samuidog.org/Rundbrief_PDF/Tempel_December_2011.pdf
http://www.samuidog.org/Rundbrief_PDF/TEMPLE%20PROJECT%20August%202011%20German.pdf


